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Agenda

● Bias through predictive HR technologies

● Algorithmic De-Biasing 

● Psychological AI



● Prädiktive Instrumente treffen selten positive 
Entscheidungen; sie automatisieren oft Ablehnungen

● Spielen bereits vor der Bewerbung eine wichtige Rolle 
(wer erfährt von Stellen)

● Können institutionellen & systematischen Bias 
widerspiegeln; Entfernung sensibler Merkmale keine 
Lösung

● Potenzial interpersonellen Bias zu reduzieren



Algorithmic De-Biasing



Textio

“More integration, more 
inclusion, more data.” 

“Textio helps you find the 
right words by putting the 
world’s best hiring and 
language data insights 
right where you need them.”

“Textio helps your whole 
team stop guessing and 
write thoughtful, 
inclusive, on-brand content 
quickly and confidently.”



Vorteile von (Tools wie) Textio

- Stellenbeschreibungen: erster Kontakt zwischen 
Bewerber*in und Stelle

- Potenzial geschlechtsspezifische (und andere?) Vorurteile 
in Stellenbeschreibungen zu verringern

- beurteilt die Stellenbeschreibung, nicht einzelne 
Bewerber*innen

- Stellenbeschreibungen werden tendenziell inklusiver 
formuliert → beeinflusst auch andere prädiktive 
Technologien (z.B. beim Matching)



Agentische (stereotyp männliche) 
Worte 
• durchführung
• kommunikationsstärke
• direkt
• selbstständigkeit
• gleitzeit
• begleitung

• unabhängig

Kommunale (stereotyp weibliche) Worte
• kooperation
• sozialen
• beratenden
• teamfähigkeit
• verantwortung
• gemeinsam

• kollegiale
• miteinander

Konsistenz? Robustheit? Welches besser?

Fortschreibung von Stereotypisierung? Fokus auf Gender allein?





Auszubildende: 
Assessment der 
Persönlichkeit



Psychological AI



Nur wenige Anbieter
erklären die 
Funktionsweise Ihrer
Produkte und validieren
diese



Beispiel eines ”KI-gestützten” Tools, 
welches mehr Einblicke bietet



Psychologie & Sprache: eine Geschichte

● James W. Pennebaker (1980s): Häufigkeiten von 
Funktionswörtern können prädiktiv für depressive 
Erkrankung sein: 

“Schreibübungen mit Menschen, die sich von einem Trauma 
erholten → diejenigen, deren Gesundheitszustand sich 
verbesserte, neigten dazu weniger Pronomen in 1. Person 
Singular zu benutzen.”

● Fokus auf “die sonst unwichtigen Wörter” → Programm für 
Wortzählung und Zuordnung zu Wortgruppen (Linguistic 
Inquiry and Word Count, LIWC)



Architektur eines Textanalyse-Tools



Wortgruppe Beispiele Anzahl 
Wörter

psych. 
Eigenschaft

Stimmungen und Emotionen

Funktionswörter: 
Denkstile, Dominanz oder 
Authentizität messen

psychologisches Konzept



Sprachliche Position:
“Menschen, die aktiv formulieren, leiten das 
Gespräch. Menschen, die passiv formulieren, 
sind Empfänger von Anweisungen. Im Umgang mit 
Kunden empfiehlt sich eine aktive Sprache.”



Was könnte problematisch sein?
● Persönlichkeit: Festschreibung, statisch/historisch
● Persönlichkeit oder Position/Status? (Bsp. Dominanz)
● Persönlichkeit oder Stimmung? (Bsp. Blog Posts)
● Studien: Kontext (wie repräsentativ?, Störfaktoren?); 

Wahrscheinlichkeiten & Tendenzen → Binarisierung
● Was passiert mit neuen widersprechenden Studien?
● Situation: Studien vs. künstlicher Stress durch 

Assessment (allgemein Problem von Assessment)
● Englisch → Deutsch: eine Studie zu stat. Verteilung in 

ein paar Beispiel-Corpora 
● Wie richtig validieren?
● Sehr viele Bausteine in Software → technical & 

intellectual debt



Speziell in Bezug zu Diversity?

● Deutsch nicht als Muttersprache: zu wenig Daten für
zuverlässige Statistik. Eindruck verschiedener Anbieter: 
Thema nicht berücksichtigt, da kein Interesse von Kunden

● Zugang zu Ressourcen (Bücher, Bildung, etc.) erhöht
Chancen bei Tests (Image-Story, Zeitdruck,...)

● Ein Tool sieht wenig Kontext/Biographie; eine
(entsprechend trainierte) Person könnte zumindest

● Einsatz sehr früh im Prozess bzw. nicht als Ergänzung



Welche Rolle im
spielt hier die 
“KI”?



“Biased Algorithms Are Easier to 
Fix Than Biased People” (?)

Sendhil Mullainathan, December 2019, New York Times 
https://www.nytimes.com/2019/12/06/business/algorithm-bias-fix.html


